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Lokales.
* Die Ttadtverordneten -Versammlung , die am

Samstag abend stattfand , war sowohl von den
Mitgliedern , wie auch vom Magistrat vollzählig be¬
sucht und bot keinen besonders interessanten Ver¬
handlungsstoff . Die Einführung der neuen Magistrats-
Mitglieder vollzog sich in üblicher Weise , wie auch
die Verpflichtung der Ersatzmänner nichts außer¬
ordentliches bot , wenn man das Ereignis , daß der
eine der Ersatzmänner eine Frau war , nicht doch
^lllftrieren muß . Die Wahl der Kommissionen und
Ausschüsse bedurfte langer Beratung , denn trotzdem
dieselben auf dem Papier zusammengestellt waren,
kam man nicht zum Beschluß und nur die Finanz-
«ommisston konnte gegründet werden , weil ihre
Eristenz bei dem Dringlichkeitsantrag , betr . die Be¬
willigung von Anschaffungsbeihilfen für die Beamten,
notwendig wurde . Sie besteht aus den Herren
Schultz , Meyer , Liedemann und Walter und wird
dleA :üfgabe haben zu ergründen , wieweit die Stadt
fähig ist, die Beschaffungsbeihilfen zu leisten und
ob auch die yilfsbeamten in gleichem Maße bedacht
werden können . — Die Maßnahmen gegen die
Wohnungsnot bringen den Antrag zur Erhebung
der benutzbaren Räume in - das Gesichtsfeld und zu
diesem Zweck wurde ein Formular zur Feststellung
derselben auj den Tisch des Hauses gelegt . Die
Zwangseinmietung muß auch hier in Cronberg platz-
greifen , um allen Forderungen genügen zu können.
— Als Zuschuß zur Behandlung Unbemittelter,
wird dem zweiten Arzt auf seinen Antrag der Be¬
trag von 500 M . bewilligt . — Das Gehalt des
Aushilfslehrers Menk wird auf monatlich 200 M.
festgesetzt und die Anschaffung von Schußwaffen für
me Polkzeibeamten dem Magistrat übertragen und
daber die Voraussetzung gewünscht , daß dies möglichst
aus Armeebeständen geschehe.
. . * 3m der Stadt verbreitete sich die Meinung,
daß seitens des Lebensmittelamtes bei der Fleisch¬
berechnung am letzten Samstag ein Rechenfehler
unterlaufen sei, worauf uns der Herr Bürgermeister
MltteUt , daß dies nicht der Fall ist. Die Ursache,
daß Fleisch gefehll hat , ist darin zu suchen , daß
eine Anzahl der Einwohner ihre Fleischkarten erst
am Samstag statt am Donnerstag abgeholt haben.
Diese Karten werden bei der Ausrechnung , die
t * IiI <r! on  am Freitag vorgenommen wird , nicht
veruastchtrgt . Die Stadtverwaltung sieht sich da-
her genötigt , in Zukunft die Fleischkarten nur an
den festgesetzten Ausgabetagen auszugcben und er-
,ucht die Einwohner , darauf bedacht zu sein , daß
die^ Karten rechtzeitig abgeholt werden , da eine
nachträgliche Ausgabe nicht mehr stattfinden kann,

r. , s. Publikum ist teilweise die Menumg
daß öffentlichen Tanzlustbarkeitcn ledig¬

lich der örtlichen Polizeiverwaltung und gegen Zahl¬
ung der Lustbarkeitsteuer angemeldet zu werden
brauchen , das ist unrichtig . Der Antrag ist zwar
bei der Polizeiverwaltung einzureichen , geht jedoch
von dort erst an das Landratsamt und an die
französische Militärbehörde zwecks Genehmigung
Ferner sei bemer t. daß diese fortgesetzten Tanzlust¬
barkeiten deratlg überhand nehmen , daß die Genehm-
igung künftighin nur noch in ganz besonders be¬
gründeten Fallen erteilt werden wird , Zu diesen
fortgesetzten Tanzereien liegt in der augenblicklichen

Zeit wahrhaftig kein Grund vor . Die Jugend
soll gewiß nicht in ihrem Rechte verkürzt werden , es
ist ihr aber auch Gelegenheit geboten , noch auf
andere Weise gesellig zusammen zu kommen und ver¬
gnügt zu sein.

* Das Aussparen der Zinsen bei der Spar-
Prämienanleihe hat vielfach in der Presse zu Er¬
örterungen Anlaß gegeben . Mancher denkt , daß
er seine Zinsen ja auch selbst aussparen könue , in¬
dem er sie bei der Bank lasse und so auch in den
Geniill der Zinseszinsen gelangen könne , die in 20
oder ^ 0 Jahren zu einem hübschen Sümmchen an-
wachsen . Aber die meisten befinden sich da in einer
eitlen Selbsttäuschung . Wenn sie ganz redlich gegen
sich selbst wären , so würden sie eingeftehen , daß sie
die Zinsen ihrer Kriegsanleihe und sonstigen Effekten
tatsächlich nicht anfo.Zpart , sondern abgehoben und
verbraucht haben . Die Zinsen haben sich in Butter
und Eier , oder auch in minder nützliche Dinge ver¬
wandelt ; und bei verbrauchten Zinsen kann natür¬
lich von einem Sparen und erst recht von Zinses¬
zinsen nicht mehr die Rede sein. Wer ernstlich ge¬
willt ist, zu sparen , der muß sich freiwillig einem
gewissen Zwange unterwerfen , wie dieses zum Bei¬
spiel bei der Lebensversicherung der Fall ist. Eine
Art Versicherung stellt auch die Spar -Prämienan-
leihe dar . Auch der Besitzer von Spar -Prämien-
anleihe unterwirft sich freiwillig einem Zwange , da
dre 5 "/o betragenden Zinsen aufgespart , zum Kapital
geschlagen und erst mit diesem bei der Auslosung
des Stückes ausgezahlt werden . Der Sparsame
wird aber in diesem Falle außerdem durch ver¬
schiedene , in der Presse bereits vielfach behandelte
Steuervergünstigungen belohnt . Endlich kann er
sein Kapital auch durch Gewinn vermehren . . .
denn die Gewinnaussichten bei der Prämimverlos-

, ^ '^ ^ ^ ^ rdentlich günstige ; es werden all-
lahrllch OOOO Gewinne im Gesamtbetrags 50 Million¬
en Mark verlost . Die Gesamtzahl der Gewinne
und der als Bonus bezeichneten Sondervergütungen
beträgt 58 "/ ° aller Spar -Prämienftücke.

Sämtliche roten Personalausweise (Cartes
b’inbenlitd ) müssen auf Anordnung der franz . Be¬
hörden mit einem Verkehrsstempel versehen werden.
Zu diesem Zwecke sollen die Ausweise gesammelt

d «m Herrn Administrator zur Abstem¬
pelung vorgelegt werden . Zur Vereinfachung
des Verfahrens wird angeordnet:

1. Sämtliche roten Personalausweise sind
haushaltungsweise zu sammeln und von einem
Familienmitglied auf Zimm No . 4 des Bürger¬
meisteramtes abzngeben in folgender Reihenfolge:
Buchstaben : ' ”

U 12* 1919 ab ?U9eben  Donnerstag , den

abjuhoUn Samstag , den 13 . 12 . 1919.
.,T Personen , die beruflich in Frankfurt

tag - uber tätig sind und die di« angegebenen Stunden
nicht emhalten können , wird das Paßbureau ge¬
öffnet sein ”

zur Abgabe der Karten
Samstag , den 13. 12 . 19, von 4 bi » 6 Uhr
nachmittags.

zum Abholen der Karten
Sonntag , den 14 . 12. 19, von 5 >/2 Ms 6 V, Uhr
nachmittag , kränz . Zeit . Paßbureau . Hahn.

hriegsg cfangenenhci m kehr
Entsprechend den Bestimmungen über die Er¬

richtung von H , ssausschüssen für heimgekehrte Kriegs¬
gefangene , ft für den Umfang des hiesiaen
"ut dem Sitze beim Kreiswohlfahrtsamt (Landra s^
amt ) in Konigstein eine Kriegsaefanaenenenk, - i!n-
kehrstelle errichtet worden , deresi ' AufgaS Z?
oie aus de , Kriegsgefangenschaft Zurückgekehrten
nach ihrer Ankunft in der Heimat mit  Rat und Ta"
zu unterstützen , ihnen bei Beschafft,na der
mittelkarten , bei Berufsberatung "Sam ntllch L
einem Berufswechsel bei Ansiedelung , bei Geltend
machnng von Ansprüchen usw . zur Seite u > Sn

Die h - imgekehrten Kriegsgefangenen ma 'Sich
darauf aufmerksam , daß sie sich nach dem Eintreffen
rn der He .mat an d .eZ„Kriegsgefangenenheimkeh "
wenden und dort anmelden wollen

Königstein i . T -, den 22 . Ökwber 1918
5 r̂eiswohlfahrtsamtAbtlg .Kriegsgefangenenheimkehr

Jacobs.

an - Die Wehr - und Wassergräben in den
Ätofen usw . sind bei Vermeidung von Strafen
innerhalb 4 Wochen auszuheben

Cronberg , den 6 . Dezember 1919
Dis P olizeiverwalt ung . Müller -Mittler.

. ^ 3*m Mittwoch
10 . Dezember 1919 , vorm , von 8 Uhr ab wird

bei der Firma Karl Gerstner , Grabenstr . 2,

* flß argarine »
gegen Abgabe des Abschnitts JF  des neuen gelben
Fettblocks in folgender Ordnung ausgegeben,
von 8 —9 Uhr ^ an die Inhaber der Bezugscheine

Nr . 1—400
J30n  9 - 10 Uhr Nr . 401 - 800
von 10 — 11 Uhr Nr . 801 - 1200
von 11 — 12 Uhr Nr . 1201 — 1600
von 2 - 3 Uhr Nr . 1601 - 2000
von 3 — 4 Uhr Nr . 2001 — 2400
von 4 - 5 Uhr Nr . 2401 - 2800
von 6 - 6 . Uhr Nr . 2801 - Schluß
Auf einen Abschnitt entfallen 100 Gramm ru

Mk . 1 .05 . Nicht , abgeholte Margarine verfällt . *

Arn WrLtwoch
den 10 . ds . Montas , wird in den Geschäften von
Ludwig Anthes  und Frau Dingeldein  Wwe.

Uunllbonig
gegen Vorzeigung der Lebensmittel - Ausweirkarte
ausgegeben . Bezugsberechtigt zu dieser Ausgabe
sind dre Einwohner nachstehender Straßen:

Kleine Hinterstraße , Kleiner Römerberg,
Königsteiner - , Krankenhausstraße , Kronthal,
Kronthalerweg , Lindenstruth . Mamolrainweg,
Mauerstraße, , Minnholzweg , Neuerbergweg,
Obere Höllgasse , Oberhöchstädterlandstraße,
Pferdstraße , Römerberg , Rumpfstraße ,Schafhof
Scheibenbuschweg , Schillerstraße , Schirnstraße,
Schloßstraße , Schönbergerfeld , Schreyerstraße,
Steinstraße , Synagogsnftroße , Talstraße und.
Talweg.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Letzter Zeichnungstag : 10. Dezember 1 Uhr mittaas.

Deutsche Spar -Prämienanleihe 1919



Kirchensteuer.
Die Kirchensteuerzettel für 1919 gelangen in

den nächsten Tagen zur Ausgabe . Es wird empfohlen,
den Betrag — 25 Prozent der Einkommensteuer —
dem llleberhringer der Zettel auszuzahlen.

Cronberg , den 9 . Dezember 1919.

Der WenUlMNMMM,
Weihnachts-Sparkasse„Zum Adler“.

Die Auszahlung findet Donnerstag ,
den 11 . Dezember 1919 , von 6 —8 Uhr nachm , franz . Zt . statt-

(Lin feldgrauer Rock, umgearbeitet , 10 Meter Damast -Stoff,
^ 55 Zentim . breit , 1 gestreifte Kolter , braun , 1 Tischdecke,
140x130 Zentim ., 1 Rasierapparat , versilbert , 1 lederne
Brieftasche , 1 Paar Sonntagsschuhe Nr . 44 , 1 Paar Damen¬
schuhe Nr . 37 , zu verkaufen bei

Ernst Wehrheim , Grabenstr . 7.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen
Telegraphenlinie an dem Reichenbach - u . Tillmanns¬
weg bis zum Fuchstanz liegt bei dem Postamt in
Cronberg (Ts .) vom 9 . Dezember ab vier Wochen aus.

NM üöflen
das kochen kann , zu Ehepaar für
Januar  gesucht.

Näh . GroßmaiM 'Gstertag,
._ Hainstraße 3.

5 jMcter dunkelblauen

Wo ’ Ist off
zu verkaufen.

Näh. Geschäftsstelle.
Morgen Mittwoch  kaufe ich
im Hofe der Wirtschaft z. Post
(Kegelbahn)

-A-lt - ZEisen,
sowie sämtliche Altmetalle i und
Lumpen zu allerhöchsten Tages¬
preisen . Josef Strobl,
_ Königstein.

Schreibhilfe.
Bürgermeisteramt Schwalbacb
sucht Lchreibhilfe . Schriftl . Angeb.
a . ^ Bürgermeisteramt Schwalbach
erbeten.

• Prima Holländer Käse , Bauern -Handkäse,
V ' ltLri «? iL<  Tilsiter Käse , Feinste Blockbutter , Rinds -,
Brat - und Frankfurter Würstchen , Friedrichsdorfer Zwieback,
kartenfrei , Keks , Kondenf . Milch , Kaffee , Kakao , Schokolade,
Süßrahm -Blockbutter , Süßrahm -Tafelbutter , Margarine , Holl.

Vollfettbücklinge . — Gemüse aller Art.
Frau IPh .il . Henrich Wwe.

Eichenstrabe 8.

ab Bahnhof Ztr . 12 Mark . Mittwoch früh ab 8
Clbr zu haben , prima Pferdefutter.

Fr . Eiclienauer,

Zuden bevorstehend.feier.
tagen:

Feinst . Maizenamehl , Rosinen,
Corinthen , Sultanin , Mandeln,
Fste . Süßrahm - Margarine in
l/2  Pfd .-Packung . Backpulver,
(Oetker sowie andere Marken ) .
Vanillezucker , (deutsche u . Au ;-
landsware ). Puddingpulver,
Vanille , Eipulver , Aromaessenz .,

Backpotasche , Hirschhornsalz,
Weihnachts -Kerzen in pa . Qual,

zu haben bei
Eduard Bonn.

em-sind
ge¬

troffen !
Zu haben bei

Adolf Müller , Steinstr . 6
llpripninp welch,meinen Ring
Uli jl IIIIJCi mit dem roten Stein
im Besitz hat , wird frdl . gebeten,
denselben sofort wieder zurück zu
geben an J . W.

Die vereinigten Gastwirte von Eronberg -Schönberg
haben in Anbetracht der außerordentlich hohen Heizungs -,
Veleuchtungs -, Reinigungs - und Jnstandhaltungskosten
beschlossen, folgenden Tarif in Anwendung zu bringen:

Bei Veranstaltungen:
I. von Konzerten , Vorträgen und dgl.

1) große Säle Mk . 50 .—
2) kleine Säle „ 25 —

II. von Vereinsfestlicbkeiten
1) große Säle a ) ohne Weinzwang Mk . 30 .—

b ) mit Weinzwang „ 20 .—
2)  kleine Säle a ) ohne Weinzwang „ 15 .—

b ) mit Weinzwang „ 10 .—
III. von politischen Versammlungen

1) große Säle Mk . 20 .—
2) kleine Säle „ 10 .—

IV . wenn separate Räume gefordert werden
1) von Vorstandsversammlungen „ 2 .—
2) von Vereins - Versammlungen,

Gesangstunden und dgl . „ 3 .—

sind zu haben bei
Frau Heinr . Sachse.

Verkauf Eichenstraße 21.

opfunopn Äf -L
Hch.-Winterstr . Abzuh . g . Erstatt,
v. Einr .-Geb . Eichenstr . 29 . '

Große puppe, me#r-äp,tU
zu verkaufen.

« . Soldaten
Näh Geschäftsst.

Bismarkheringe , Roll¬
mops , Sardinen,Satmon,

Bücklinge offeriert
Ed . Bonn.

Äls passende

iii
empfehle

Jagendschrilten0.Bilderbücher
in feiner Huswahl , billigst.

Hdam Rndr ee.

Zeichnungsschluß:  iü .Dez.My . Einzahlunüsiekmm:  i .- 8.Zaimari920 . 1.Ziehung:  MrzM

Deutsche Epar -Prämienanteihe 4949
WMI!!I>lllilllllllllll

10 Gewinne zu

-13

5000 Gewinne

Jährliche Gewinne:
Mark 1000000 Mark 10000000

3000000
3000000
2000000
3000000
4000000
3000000
5000000
4000000
3000000
2400000
4600000
2000000

Mark 50000000

40 ff rr 500000 ff
40 rr ff rr 300000 ff
40 ff ff rr 200000 ff
20 ff rr rr 450000 rr
40 ff rr rr 400000 rr

400 ff rr rr 50000 rr
200 ff rr rr 25000 rr
400 ff rr rr 40000 rr
600 ff rr rr 5000 rr
830 ff rr rr 3000 rr
820 ff rr rr 2000 rr

2000 ff rr rr 4000 rr

NIII1II! Ililillllilr

gezogenes Spar -Prämienstück nimmt auch an den späteren <̂ ev
zwecks Rückzahlung statt . Oie in dieser Tilgungsziehung
für jedes abgelaufene Jahr , außerdem aber noch jede zweite 7iuw 1

Oie Auszahlung der Gewinne erfolgt unter Abzug von 10 % Ein mit einen - Gewinn
stehungen teil , bis es zurückgezahlt wi . d . Weiter findet jährlich einmal eine Auslosung
Nummern erhalten d : n Nennwert von 1000 M und die aufgelaufenen Zinsen von 50 M

eine Sonderprä 'mie (Bonns ) ven 4600 bis 4000 Mark.
'Zahlungsweise:  Jur jedes Stück von 1000 Mark sind zu zahlen 500 Mart in ttiiegeanleche und 500 Mark in bar . und .-.war
bei der Zeichnurg 100 Mark in bar , die restlichen 400 Mark und die 500 Mark Kriegsanleihe 1 . - 5 . Januar 1920 .
Beleihung:  Oie eApar -prämienanlei ' estücke werden von der stkeichsbank und Oarlrhnekaffcn mit 55 % des Böisenkmses beliehrn

Zeichnungen bei allen Banken , Bankiers , Sparkassen und Genossenschaft^
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